Das war San Diego 2007

Es war ein großartiges deutsches Team, das bestens vorbereitet und hochmotiviert war und trotzdem hat es nicht mit einer Medaille geklappt. 

Auch die anderen Teams haben in der Vorbereitung hart gearbeitet, schließlich sind alle mit dem Ziel angereist, dort zu gewinnen. Nur noch Teilnahme ist out!

Dabei war unsere Anreise schon mehr als ein Erlebnis. Als wir nach über 16 Stunden Flug in San Diego ankamen und wir uns eine Taxe zum Hotel nahmen, erfuhren wir den ersten Schock: Keine Zimmer! Unsere Zimmer waren zwar bestellt, aber unser tatsächliches  Kommen  nicht bestätigt worden. Was nun? Nächste Hiobsbotschaft: In ganz San Diego sind die Hunderte von Hotels ausgebucht. Ich sollte mithilfe des Hotelführers telefonieren, aber wer schafft das schon! Endlich fand nach hartnäckigem Bitten die Hotelangestellte so was wie eine Touristeninformation, wir fuhren mit dem Taxi dorthin- Fehlmeldung! Der Taxifahrer, den ich gebeten hatte zu warten, kannte schließlich noch eine Pensionsadresse und so landeten wir nach über 20 Stunden glücklicherweise in dieser kleinen Pension direkt an der mexikanischen Grenze. Total erschöpft fielen wir in die Betten. Am nächsten Tag ließen wir uns dann in das eigentliche Wettkampfhotel nach San Diego bringen, wo am Abend die Eröffnung stattfand.

Am Montag erfolgte der schriftliche Test – 60 Aufgaben in 60 Minuten. Die Aufgaben lagen in Deutsch und Englisch vor, aber wer hat in der Aufregung Zeit, die Aufgaben zu vergleichen. So fiel eine falsche Übersetzung nicht auf und kostet uns dann aber zwei Punkte. Schade.( Den Bulgaren und Russen gings ähnlich.)

Aber diese Aufgaben meisterte das Team großartig, sie entsprachen dem, was wir an Ausgefallenem geübt hatten, z.B. „Was ist die Ursache für die schwarze Wasserfärbung des Rio Negro?“  Hier lagen wir nach Punkten noch vor den USA.

Die sogenannte „geographic activity“ fand am Dienstag in Sea World, einem riesigen Zoo- und Vergnügungspark statt. Hier erhielt jedes Team einen bebilderten Lageplan der Anlage, auf dem 15 Stationen angekreuzt waren. Diese mussten in einer Stunde abgelaufen und die dort angebrachten Aufgaben gelöst werden. Die großen Tafeln  mit Erklärungen zu dem jeweiligen Tier (wie wir sie auch aus unseren Zoos kennen) waren abgeklebt und dafür stand die Aufgabe drauf, z.B. „Diese Spezies lebt auch auf der nördlichsten Insel der Inselgruppe Spitzbergens. Wie heißt die Insel?“ Finden Sie die auf unseren Atlanten!!! So ähnlich spitzfindig waren auch die anderen Aufgaben. Hier hat unser Team dann Punkte eingebüßt. Allerdings zeigt das Ergebnis, dass die nordamerikanischen Länder wohl doch einen Vorteil hatten. Schade, dass wir Sea World nicht schon Tage vorher besuchen konnten.

Groß war natürlich die Enttäuschung, dass wir den Endausscheid mit nur vier Punkten Rückstand (2 Fragen!) zu den drei Siegern verpasst hatten.

Dieser Endausscheid und fand in der beeindruckenden Kulisse des Shamu-Stadions von Sea World statt und war sehr spannend. Schließlich gelang es den Mexikanern, die USA zum ersten mal nach Jahren zu schlagen. Die entscheidende Aufgabe lautete:“

„Gefragt ist nach dem Namen eines Ortes, wo zwei riesige Tempel und Statuen eines antiken Herrschers stehen, die um 1200 vor Christi in Sandstein gemeißelt worden waren.“ (Abu Simbel). Auch hier wären unsere Jungs Spitze gewesen, auf solche Fragen waren sie spezialisiert.

Aber wichtig war vor allem die wunderschöne Atmosphäre, die zwischen den Jugendlichen aus allen Erdteilen herrschte, ganz gleich ob am Strand, in der tollen Ferienhotelanlage, in Sea World, im Balboa-Zoo, auf einem ausgedienten Mississippidampfer oder beim Abschlussabend, immer beherrschten Freude, Frohsinn und  Lachen das Zusammensein. Sicher ist, dass viele auch nach der WM noch in Verbindung bleiben werden.

Sicher ist aber auch, dass man bei dieser Championship nur noch gewinnen kann, wenn man , wie der mexikanische Sieger im Interview betonte, täglich Geographie betreibt.

Wir danken NATIONAL GEOGRAPHIC Deutschland für die organisatorische und finanzielle Unterstützung sowie dem Verband der Schulgeographen, aber natürlich auch dem Team von NG der USA, die alles so toll durchgeführt haben. Ein Dankeschön geht aber auch  noch an Thomas Münnemanns Lehrer, Herrn Schüttel, der ihm und uns wertvolle Hilfe gab, indem er Aufgaben sammelte und uns zur Verfügung stellte.

Noch einige Beispielaufgaben:

1. Ordne die folgenden Entdecker in der zeitlich richtigen Reihenfolge ihrer Entdeckungen .Beginne mit dem frühesten: Leif Ericsson, Vitus Bering, Ibn Battuta.

2. Von welcher Halbinsel startete Vitus Bering 1728 und 1741 seine Entdeckungsreisen?

3. Wie heißt neben TETUM die zweite offizielle Sprache in Ost-Timor?

4. Welche natürliche Ressource, die Ausgangsprodukt für Aluminium ist, zählt zu Jamaikas Hauptexporteinnahme?

5. Um internationale Verbindungen weiter zu verbessern, wurde in einer Hauptstadt nahe der Kopetdag Berge im Februar 2007 dort das erste Internetcafe eröffnet. Wie heißt diese Stadt?
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